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Montags , den 6^ « May 1782.

Unter Sr . König!. Majestät von Preusscn re. re.
Unsers Allergnädigsten Königs und Herrn Allerhöchsten
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a zo denen , unterm ryten April , des 'verwichcncn Jahres von dem Königliche»
Preußischen General - Ober . Finanz - Krieges , und . Domalnen- Directorio zu
Verbesserung des Nahrungssiandes und mehrerer Aufnahirre der Fabriqnen und Ma«
nufackuren ausgesetzren und bekannt gemachten Prämien -, der Termin mit Ende
des verwichenen Septembermsnats verflossen , und die Verdienste -Derjenigen , so
sich darum bemühet, gemeldet , und hinlänglich legitimiret haben , m nmchrv unter¬
suchet , und erwogen worden >

- So haben Sr . Königlichen Majestät von Pmiffen
re . unser allergnädigstcr Herr , Dero Allerhöchsten Absichren bcy diesen Prämien
gemäß zu seyn erachtet , Diejenigen , welche wegen ihres bezeigten Fleißes , und
angewandten Bemühungen, einige dieser Prämien haben zucrkannt werden können,
hiermit öffentlich anznrühmen und bekannt zu machen . Es ist demnach i ) das für
diejenigen 4 Personen , so zum erstenmal wenigstens zo Pf . selbst gewonnene , und
gut gehaspelte reine Seide , werden vorzeigen können bestimmte Prämium,- imHal«
berstädtschm : dem Sohn des ehemaligen Plantagenpächlers Rosunhal zu Halber-
stadk, wegen gewonnener 61 Pf . io Loch reiner Leide. Dem Magistrats . Plan«
tagenpächter Stahlknecht daselbst , wegen gewonnener 52 Pf . 12 Loch reiner Seide;
i ) in der Neumark : dein Plantageninspector Kukzer zu Soldin , wegen der an rein
gehaspelter Seide , und an gezogenen Grains , diese zu Seide gerechnet , überhaupt
gcwonneuen zz Pt . 23 Loth Ende , und <,-) in der Churmark ; Lern Küster Werder-
mann , zn Malckow wegen gewonnener Z2 Pf . reiner Seide , und zwar einem jede»
derselben mit Zwanzig Rthlr . zugebilligek , auch 2) das für 4 Unterthanen , so vo»
sebst gewonnenen Flachse , das mehreste Hausleinen in einem Jahre haben spimren
und machen lassen , ausgcsetzte Plämium ; a) im Magdcburgfchens; dem Krüger
Masche , zuJvenrode , welchen von selbst gewonnenen Flachse , und davon gespon¬
nenen Garn m Arms 1779 — 1,022 Ellen Leiriewarid hat machen lassen ; ö) im
Hohenstemschen : dem Johann Gottfried Pabß zu Lixprcchlerode , wegen der aus
selbst gcbaueten Flachse gewonnenen 20 Schock oder 1,222 Ellen Lemewgud . Dem
Johann Michael Echtermeyer daselbst , welcher aus selbst gezogenen Flachs 23 Schock
oder 1,380 Ellen Leinewand hat machen lassen , und dmr Johann Michael Lchiw
kel zu Makeurode , wegen der aus selbst gewonnenenFlachs , erhaltenen 2 1 Schock,
«der 1,262 Ellen Leinewand , und zwar einem jeden gedachrcr Competenten, mit
zo Rthlr . zugeeignct worden, z) Haben sich zu dem , für sechs Gemeinen, die
ihre Gemeinheiten von selbst , unter sich thcilen werden , bestimmtenPiamio ; «) m
der Neumark : die Gemeine zu Ahrensdorf im Sternbergschen Cceyse , wegen der,
ohne Zuziehung einer Separations - Commißion mit dem Haupkmann von Kalckrenth
zu Stande gebrachten Auseinandersetzungdcr Gcmeuchcit ; b) im Magdeburgischcn:
dirGemcinen Mahlwinkel und Cobbel , im brittenDistrict drsHolz. breyscs , welche
ihre aus der sogenannten Zehent - Breite und übrigen Feld - Fluren bisher gehabte
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Koppel - Hüthung unter sich aus sreyeu Stucken gschulet , und c) in der Churmark:
die Gemeine zu Gabel in der Priegmtz , welche sich sowohl in Absicht der Hölzung
zwischen dem Gulhe , als auch unter sich selbst dergestalt gänzlich anseinaudcrgefttzt
daß jedes Mitglied seine Weyde und Holzung iu drey be onderu Koppeln vermejse»
erhalt « hat , hinlänglich legitimiret , und ist jeder der drey Gemeinen mit D>eyßig
Nkhlr - ausgezahlet worden . 4 ) Ist das für drey Forstbediertte , die bis auf de»
Herbst vorigen Jahres die größte Anzahl schöner, gerader , 10 bis i2jähriger, von
ihnen selbst gepflanzter Erchen , vorzeigen können,- dem Landjäger Lröbcrt zu Wvl!«
nirrsted jui Magdeburgischcn , wegen der von ihm seit einem Jahre verpflanzten 60
Schock , oder 3,620 Stück io bis irjähriger Eichen , so den besten Fortgang
versprechen , mit Fünfzig Rthlr . zuerkannt worden. L) Haben sich zu dem , für
20 Jmpetrsnten , ausserhalb der Westfälischen Provinzen , die anstatt der Zäune,
die schönsten uud mchresteu Hecke» von Wriß - und Schwarz. Dorn , oder Büche«
uv- Nüstern angelegt , und wenigstens bis ins zke Jahr sortgebracht haben , so,
daß selbige in völligen Wachskhum stehen , bcstmrmten Prämie ; «) im Magdebur«
chsch- n : der Förster Gärtner zu Grüneberg , wegen der um seinen ergeueu , vor dem
Zcrbstcr Thvre zu Möckern belegenen Garten und Wiesen angelegten Hecke von
Weißdorn , 160 Ruthen lang ; Der Colonie - Gerichts - Assessor u «d Färber Johann
Friedcrich Presse ! zu Calbe , wegen der um seinen Garten , so ehemahls ein wüster
Fleck gewesten , angelegten Hecke von Weiß , und Schwarzdorn , such Nüstern,
von 6k2 Ff Rheinländisch ; Der Colonist Hinrich W ' ller zu Groß . Rosenburg,
wegen derum seiner ! Garten angelegten Hecke von Weißdorn 2r Rothen 5 Fuß lang;i>) im Hohcnstcinschen : der Andreas Weber zu Obersdsrff, wegen einer angelegten
Hecke von Hayne , Büchen und Weißdorn , 33 Ruthen Z Fuß lang , 4 Ff hoch:Der Volkmann Grabenhorst zn Obersdorf , wegen einer angelegten Hecke von Hay«
nebüchcn und Weißdorn , 21 Ruthen l Fnß lang 6 Fuß hoch ; Der Schnitze Chri¬
stoph Bartelmann, wegen der um seinen Gart n angelegten Hecke von Weißdornund Hahnebüchen, 26 Ruthen 7 Fuß lang , 7 bis 8 Fuß hoch ; Der Friedcrich
Jödicke zu Friedcrichsrode , wegen einer angelegten Hecke von Schwarzdom und
Weißbuchen , : z8 Ruthen lang 4 Fuß hoch ; Der Christoph Skidensiücker ebenda«
selbst , wegen einer von Haynebüchen und Weißdorn angelegten Hecke , La Ruthe»
lang 2 bis 3 Fuß hoch ; Der Matthias Grüneburq zu Pustleben, wegen einer an¬
gelegten Hecke von Weiß und Schwarzdvr » , 24 Ruthen6 Fuß lang 5 bis6 Fuß
hoch ; Der Christian Ostmann zu Nohra , wegen einer von Hayne - Lüchen und
Weißdorn angelegten Hecke , 64 Ruthen 6 Fuß lang , 5 bis ü Fußhoch ; Der
Anthon Schiuckel zu Mackenrode , wegen einer angepflanzte» Hecke vonHaynebü«
chen , Z9 Ruthen 11 Fuß lang e Fuß hoch ; Der Christoph Durchhardt ebenda-
selbst , wegen einer von Haynebüchen angelegten Hecke , 30 Ruthen lang 6 Fußhoch ; Der Erbpächter Vopcl zu BcrruiigenHofcn , wegen einer um sämmtlichoGartens angelegte« Hecke von Haynebüchen undSchwarzdora , 292 Ruthen n
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Fuß lang i ; bis 5 Fuß hoch ; c) in der Churmark : der Gärtner Apitz ;u Charlot-
senburg , wegen der schon vor 14 bis ! 5 Jahren um die Maulbeerbaum. Plantage
des Banqaier Bchrcnds angelegten Weißdornen - Hecke , 54 Ruthen re Fuß taug
22 Fuß hoch 2 Fuß breit und einer dergleichen von 7 Ruthen lang 8 Fuß hoch und
6 Fuß breit ; Der Leib - Chirurgus Bayer zu Fricdrichssclde, wegen der daselbstan
der Strasse wo die Viehtrift vorbey gehet , angelegten Weißdornen - Hecke, 47s
Fuß laug r Fuß hoch , theils 7 -° theils zjährig ; Der Gärtner Temme auf dem,
vom Kmmenbergschen Guche Krnmmcke , wegen der um den herrschaftlichen Lust¬
garten statt des Zaunes angelegte» Hecke von Weißdorn , 45 Ruthen z Fußlang; und
der Prediger L,- decke zu Klein - Gartz , wegen der vor 12 Jahren statt der Feldzäune
arMegten Hecke von Schwarzdorn und Rüstern , 8Z0 Fuß lang, unter denen dazu
sich angegebenen 42 Competenten , vorzüglich qualificiret , und ist jedem derselbe»
mit 20 Rthlr . verabreicht worden. 6) Ist das für zwey Fabrikanten , die zum
erstenmal wenigstens für 1200 Rthlr. wollene Maaren ron eigener Verfertigung ausser
Landes bebikiret haben , und sich deshalb hinlänglich legitimier« , ausgesetzte Prä-
mium , dem bereits im vorigen Jahre sich gemeldeten Tuchmacher Johann Hinrich
Fülhe zn Brandenburg, wegen der selbst verfertigten , und in der Draunschwciger
Laurentii ^ Messe >780 verkauften 60 Stück Moltons , ä 16 Rthlr. bis 18 Rthlr.

Stück , da derselbe die erfordeliche Bescheinigungen wegen des wörtliche» Ver¬
kaufs beMbracht hat , mir Fünfzig Rthlr . zugebilliget worderi . 7) Haben sich zu
dem , iür 8 Personen , welche eine Plantage von wenigstens i zs Stück Ljäheiger
weißer laubbarer Maulbeerbäume , 4 Fuß unter der kröne gezogen haben, und zu
dem für SDeiuerenttii , welche die bestenMaulbeer IHecken angelegt , bestimmten
Prämio , und zwar zu crsterm ; «) »u der khurmarkr Der Prediger Gartz zu Fre« -
Lersdorf , wegen der in seinemGarten angelegten Maulbeerbaum . Schule von rgS
Stück , worunter 140 Stück 6 bis 7 Fuß unter der kröne hoch und zZsll stark
befindlich ; Der Förster Krohne zu Fnedersdorf , wegen einer angezogenen Maul«
keerbaum - Pianiage von r,002 Stuck6 Fuß hoch ; Der Kaufmann Klerahoff zn
Calbe an der Milde, welcher im Saat - Bette 750 Stück 2 und zjährige und in
der Baumschule 7A0 Stück von 4 bis 7 Jahren , worunter 400 Stück von6 Fuß
unter der kröne befindlich , sngezogen hat ; Die StadtverordneteznStendall, wegen
der am kosten der Bürger - kaffe, auf einer, bey der Stadt belegcncnDaiid - Schelle
eingelegten Mancher bäum - Plantage von 500 StückBäumen , worunter z § 8 Stück
SjährigergFuß m -ier de » Crone hech befindlich find ; b) in derNeumark : derPrediger
Gratenauer zu Bernstein, wegen der , von ihm daselbst angelegtenMaulbeerbaum -Plan¬
tage von 17 ; Stück ; » ndzudcmMyten , a) in der Neumark : derTuchmacherKöhler
Fn . zukötkbus,wegender ans selbst gczogenenBäumcnin und um seinenGarten angstegten
Zy6 Fuß langen Maulbeer Heckeii / welche sich in dem nutzbarstenStande befinden ; Ler
Stadt Seuctair Ncuenderf zuLi . pehne, wegen der um seinen Garten , aus selbst
gezogenen 3,4 - und zMigen Bäumen, angelegten zwey MaulbeereHecken , sZ2
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Fuß lang ; Der Prediger Gratenauerzu Bernstein , wegen einer in dem vorigen Jahrsauf dein Kirchhofe daselbst angelegten Maulbeer -Hecke von 6ooFuß lang ; t>)iin der
Churmark : der Prediger Lüdecke zu Klein-Gartz , wegen einer in seiner Plantage an¬
gelegten Hecke von 420 Fuß ; Der Förster Krohne zu Fredersdorf , wegen der in sei¬nem Garten angelegten verschiedenen Maulbcer . Hecken , welche zusammen roaKFuß lang und 2 bis g Fuß hoch sind ; Die Oberainkmann Gerresheim zu Zossen,
wegen der in ihrem Garten angelegten Manlbrcr - Hecke von 1220 Fuß lang und4 Fuß hoch , hinlänglich legikimiret , und ist solches Jedem der vorbenannten Eompe-tenken mit Zwanzig Nthlr . ausgczahlek worden , 8 ) Ist das , wegen der mehrcstenansgesäetcn Fntterkräutcr oder angelegten künstlichen Wiesen , vierfach ausgcsetztePrämium ; <-) im Wagdeburgscheu : dem Amtmann Sirutz zu Erdeborn , wegender mit Spanischen Kice und Lucerne besacten 40 Aecker , den Acker zu 180 RuthenRheinlandisch gerechnet ; Dem Verwalter Heisse - zu Wcttin , wegen besäeter ?»Morgen mit Futter - Krauter » ; Dem Amtmann Müller zu Trebnitz , wegen dermit Futter - Krautern besacten 64Z Morgen ; und ö) im Halbcrsiädtschen: demOberamtmanu Bennecke zu Winningen , wegen der mit Futter - Kräutern bestellten9O Morgen, und zwar Jedem derselben mit Zwanzig Rkhlr . znerkamik ; auch 9 ) dasfür drei) Personen , welche den besten feinsten und mehrcsten Leinen Dammast gewürkkhaben , bestimmte Prämium : dem Dammast - Weber Johann Gottlob Kretschmerzu Klein - Earailteu in Ostprcuffen , wegen verschiedener angefcrtigten Tisch - Gede¬cken , mit Zwanzig Rthlr . zugebilliget worden. ! 2) Haben sich zu dein , wegen desHopfen - Baues , an Orten wo derselbe noch nicht im Grossen betrieben worden , fürdrey Landleute determinlrten Präinie ; a) in Ostvreussen : der von Dodecker aufWiese , wegen bepflanzter z Morgen 9 ; Ruthen mit Hopfen ; s) in Westpreuffen:d>r Lsgations - Nakh Neichsgraf von Finckenstein z» Schönberg , wegen eines ange¬legten Hopfen - Gartens von 4 Morgen 125 Ruthen Magdeburgisch ; c) in derLhurmark : der Förster Krehne tu Fridcrsdorf, wegen der zum Hopfen - Bau einge¬richteten drey Morgen Land , worauf bey der Untersuchung 2,0z 5 Stühlegefun¬den worden , sattsam gualifi . iret , und ist selbiges Jedem der drey Competenten, mitVierzig Rihlr verabreicht worden, r r ) Ist das , kür zwei) Gemeinen oder einzelneWirche,wegen der emznführendenStall -Iutterung desRmdviehes und der Pferde aus-

gesetzte Prämium ; «) im Magdeburgischen : dem Prediger Johann ChristianRamd hr zu Schierstädt , welcher sein Rindvieh , aus r ? Häuptern bestehend , schonseit 2 Jahren im Stalle gefuttert , und mit dieser daselbst nicht üblich gewesenen Füt¬terung den Anfang gemacht , auch zu diesem Behuf 4 Morgen mit allerhand Klee ,«»gebauet , und b) in der Churmark : dem Lehn - Schulzen Kienast z » Alt Langer¬wisch , wegen der im Stabe gefntterie» 15 Kühe I Dullen et Ochsen und 8 Pferde,und zwar Jedem derselben mit Drevßiq Rkhlr . zugebilliget und ausgezahlet worden.12) Habensichzu dem , wegen Einführung des Krappbauer , in einer Gegendwo«r noch nicht üblichgewesen, für4 Competenten bestimmten Prämio ; der Bürger«
' Meister
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Meister Wischropp zu Wrietzm , welcher i» Anno 1777 bis 1773 , 6c>o Stück Mä¬
zen angelegt, und davon 40 Pfund reinen Krapp erhalte« hat,- Der Nittme .ßer von
Bredow auf WWkendorf , wegen der im vorigen Jahre zum erstenmal gewonnenen
104 Pfund 16 Loth feinen und zs Pfund 24 Loth gemeinen Krapp ; Der Zehn,
morgcner Christian Hirkhe zu Brachsdorf , wegen der iin Jahre 1777 zuerst gewon-
«euen z i Pfund feinen nnd 7 Pf . zo Loth gemeinen Krapp , und der Dauer Eich,
städt zu Rülckeadsrf , wegen des im Jahre . 778 gewonnenen Einen Centncrs und
41 Pstind feinen Krapp hinlänglich lcailimirek, und ist Jedem derselben mit Zwan.
zig Rthlr. verabreicht worden , i z) Ist das , wegen der anzulegenden Alleen von
OMäumen auf den Landstraßen, säe 4 Competentea ausgeschte Prämium , unter
denen sich dazu gemeldeten i O Jmpetranten : dem Wirchschasts - Juspeecor Grobe-
rker zu Kähnert im Magdeburgscheu , welcher überhaupt 114z Stück Dirn - Kirsch!
und Wallmiß : Bäume auf den Landstraßen hat anpflanzcu lassen , und dem Amtsrakh
Bütow zu Löhme in der Churmark , welcher auf dem Wege von Löhme nach Wchiv
eine Allee von 252 Stück Kirsch - und Pstaumen - Baume angepflarrzet hat , wovon
1 ; 2 Stück in gutem Stande und von 6 bis 7 Jahre« sind ; weil sich diese beide nur
-allein dazu qualifieircn , znerkannt , und Jedem derselben mit zo Rthlr. ausgezahlet
worden . 14) Haben sich zu dein , für diesenigeu drey Einwohner der Stadt Her¬
forden , welche eine eigene oder gemiechete Bleiche , mit der mchrcsten Leinewand , so
sie selbst machen lassen, belegen , bestimmten Prämüs ; der Küster Hedinger daselbst,
welcher 67z Ellen Leinen selbst hat weben und bleichen lassen ; der Müller Käufer
daselbst wegen 512 Ellen , und der Glaser Dreqer das, löst , wegen 240 Ellen , so
dieselben haben weben und bleichen lasse « , hiniängüch legitimiret , und ist erster» mit
Drey-ßig Rthlr . , dem Kayser mit Fünf und zwanzig Rthlr . und dem Dreger mit
Zwanzig Rthlr . ausgezahlet worden. 15) Ist das , für 4 Wirthe , im Magde-
lburgschen , der Chur - und Neumark , Pommern und Preußen , welche die Mergel-
Düngung zum erstenmal emführcn werden determiuirte Prämium in Ostpreußen:
den v. d. Groebey zu Groß Kl -.nckbeck , welcher 6Z Morgen Culmisch , mit Mergel
gedünget und sich verbindlich gemacht hat 6 Jahre hintereinander 6 Morgen Lul-
nrisch damit zu düngen ; l-) ini Magdeburgschen : dem Gerichtsamtmami Neubauer
zu Groß Bartensleben , wegen bemergelter 4 Morgen Ackers , und dem Verwalter
Heisse , zu Wettin , welcher eine zum dasigen Rittergute gehörige Breite 22 Scheffel
Aussaat enthaltead , theils mit rothen Steinmergel, undtherls init blauen Kalkmer«
gel gedängek hat , und zwar Jedem derselben mit Dreyßig Rthlr . ; Desgleichen 16)
das für ö Landleute in den Provinzen Magdeburg und HaiberstaLt , wegen dcsPflü-
gens mit Ochsen bestimmte Prämium , deren sich gemeldeten und qualificirten drc»
Coinpetenten , als <r) im Magdeburgschen : dem Cossäthen Zacharias Ulrich zu
Drachwitz , welcher mit seinen Kühen Z2 Morgen Lands , in allen drey Arten ge-
yflüget, die Düngung damit auf den Acker und in der Erndte das Getreide erngesührtt
hat ; demCvssächeu Christoph hljrichzuNeutz/ welchergleichfallsmit seinen 2 Kü¬

he»
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hen 4Q Morgen Acker gepflüget , de» Mist auf den Acker und das Getreide in die
Scheune gefahren hak ; L ) im Hohensteinschen : dem Burger Audreas Kleinhardk,
zu Bleicherodr , wegen der mit Ochsen bestellten 27 Morgen , zo Ruthen , und
zwar Jedem derselben mit ZwanzigMhlr . zugecignet und ausgezahlet worden, r ?)
Haben sich zu dem , für z Spinner oder Spinnerinnen , welche eine Quantität von
wenigstens 20 Pf . fein wollen Garn in der vorgeschriebenen Qualität gesponnen z»
haben , beweislich darthun können , bestimmten Prämio ; die Frau des Fuselier All¬
vater zu Königsberg in der Neumark , und die Frau des Füftlier Eckerdr zu Königs¬
berg in der Neumark qualificiret , und ist solches der erstem mit Ein und vierzig Rl.
16 Gr. und der letztem extraordinarte mit Dreyßig Nthlr . ausgezahlet worden ; wie
denn auch i8 ) daS , für den eisten Brauer , Böser oder Brandwciiibrenncr in den
Provinzm Cleve und Meurs, welcher an statt der Holzfcusrung sich der Steiiikoslen-
feuerung bey seiner Nahrung bediene » wird , dreyfach ausgesetzte Prämium ; dem
Fuftlbremicr Reinen zu Herck, im Meurstschen, welcher im verwichenen Jahre zu¬
rrst sich des Steinkohlenbrandes bey Fuselbrennen bedient , und z 54 Gänge
Kohlen verbraucht ; dem Fusclbrenncr Crambach zu Meurs , welcher seineFusclbren-
nerey zum Kohlenbrande eingerichtet , und Z2 Gange Kohlen dabey verbrant , und
demFuselbrenner von Alpen daselbst, welcher ebenfalls 25 Gänge Kohlen bey seiner
Fvselbrenncrcy verbraucht hat , zuerkannt und ist Jedem derselben mit Fünf und
zwanzig Nthlr. ausgezahlet worden. Ferner ist i y) dem Oberförster Gene , zuZinna , für eine auf seine Kosten augelcgke Maschiene , mittelst weicherer im vcr-
wichenen Svmmcr 2000 ! Pf. rciueu Kiehnsaamen ausgemacht hat , eine außeror¬
dentliche Belohnung von Einhundert Rkhlr . jucrkarmt worden, und können Dieje¬
nige , welche eine dergleichen Maschiene ansettigen lassen wollen, die Zeichnung undrin Modell von derselbe» , in derRegistratur des Oberbaudcpartements in Augenscheinnehmen, auch ist noch 20) dem Oberbürgermeister Koehier zu Cottbus , wegen ei¬ner von ihm erfundenen Holztreunmaschicne, welche an solchen Orken , wo starkeund große Bauten vorgenommcn , und vieles Holz zu schneiden , erfordert wird , woaber keine Schneidemühlen in der Mhe vorhanden , mit wahren Nutzen gebrauchtund angeferkiget werden kann , zumahl , da die Elle Hol; aus dieser Trennmaschienezu 2 Pfenning rind der Fuß zu r Pfenning zu schneiden zu erhalten stehet , statt daßman die Elle Holz aus sreyer Hand zn schncyden , mit 4 bis 5 Pfenning bezahlenmuß , ein cxtraordinaircs Douceur von Fünfzig Rlhlr. zugebilliget worden : Zugleichwird hübcy bekannt gemacht , daß der Koehler bereit ist , einem jeden , der eine

solche Maschiene brauch« n kann und will , selbe genau zu beschreiben , Grund undAufrisse davon zu liefern , so che wenn es der Abgang erfordert , in Kupfer stechenzu lassen , Leute , die ihm geschickt werden, vom Anbau derselben zu unterrichten,oder davon unterrichtete Leute , wohin es verlangt wird , abznftnden, wobey einjeder, sowohl was den Anbau selbst , als den Unterricht bttrift , der billigsten Be-
Handlungen gewärtigseynkann. Denen übrigen zuverschfedeuenPrämien sich

zwar



Mr gemeldeten , aber nicht hinlänglich legikimirken Compctenten, bleibt nach bey«
gebrachter Legitimation ihr Anspruch bey der künftigen Präinienvettheilmig Vorbe¬
halten«

.Berlin , de « Atm April 1782,

AufSr . KSnigl. Majestät aSergnädigsten Special -Befehl.
-v. Blumenthal . v. Schulenburg . v . Gaudi . Freyh . v. Heinitz . v . Werder.

'ufSeiner KSniglichenMaiestät von Neuffen , Uusers aSergnädigste » Herrn Beschs,
>> setzet das Königliche General - Ober - Finanz - Krieges - und Dsmainmöir̂ tto mm,

nachfolgende Prämien aus , welche mir - »de uachstkvmmendm Scpkcmbernm-mths
dieses Iah ' es , denen so sich am besten darum verdient gemacht , und chinläw -lich
iegitimiret haben , zuerkannt , und ansgezahir iverden sollen , als : r) Denjenigen
so zum erstenmahl wenigstens gs Piunv selbst gewonnene und gut achaspelte .reine
Seide werden vorzeigen können , auster denen für iedes Pfund bereite bcwill ' gttn rs
Gr . eine auf Wer zuerst uud am besten sich legikiminudeJmpetranten zu vertheilende
Prämie von 22 Rchlr . 2) Denjenigen Fünf Fvrsibedienken , die auf den Herbst
Lieses Jahres , den mehresten Holzsaanien werden ausgesäet haben , jedem einePrämie
Hon 2o Rchlr . 3) Demenigen Zwcy Personen , d:e ein Stück stlbstverfertigker
Spitzen , so den Brüßlern a« Dessen« und Feinheit gleich kommen werden , vorzeige»
können , jeder -emc Prämie von zo Rchlr. 4) Denjenigen Zwey Personen, welche
im Fürstenlhum Minden , der Gra,chatt Ravensberg, im Halserstädtschen , Mag«
debmgischea , dertzhur - und Neumark , auch Pommern , Ost ' und Westprenssen,
gute Steinkohlen entdecken werden , jeder szo Sicylr . 5) Denjenigen Vier Unker-
rhanen , ausser d r Proviuj.Halberstadt, als welche davon ausgcichwssen ist , so von
selbst gewonnenen Flachse , das mehreste Hausleuien in einem Jahre werden haben
spinnen und machen lassen, jedem 25 Rrhl - . 6) Denjenigen Drev tandleuten in
Ostfrießland, wäche bey der jährlichen Hengstkörnung die besten autläudirchen Mut«
terpferde vorführe« werden , jedem 5 Rchlr . 7) Dmnenigen , der die beste Bleiche
des Leinens , und Garns «ach HolländischerArt, dein Harkmmer am nächste»
kommend , anlegen wird , eine Prämie von 52 Rchlr . L) Demjenigen, der in
einer der Städte des Fürstenchnms Minden und der Grafschaft Ravensberg die erste
Garnbleiche, nach dem Fuß der Elbemlder anlegen wird , ein Präminm von 52
Rchlr. y) Demjenigen , der die beste , noch unbekannteDüngung des Ackers,
Mch Beschaffenheit des Landei anzugeden weiß , und solchee>nführer, me Belohnung

von
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- VS ZO Rthlr . 7O) Denjenigen Sechs Gemeinde » , die ihre Gemeinheiten vö«
stlvst uüler sich rhcilen werden , jeder eine Prämie von zo Rchlr . i l ) Denjenigen
Drev Forstbedlenteu , die bis auf den Herbst dieses Jahres , die größeste Anzahl
schöner , gerader , bereits 12 bis i2jähng r , von ihnen selbst gepflanzter Eichen
werden »erzeigen können , jedem eine Prämie von zo Rchlr . 12 ) Aenjenige»
Zwanzig Impetrsnten ausserhalb den Westphällschen Provinzen , als welche davon
« vsgetchlosiea , sind , die statt der Zäune , die mehreste,, und schönsten Hecken von
Weiß und Schwarzdorn oder Büchen und RDrrn , wenigstens 100 Ruthen lang
Werden arrqeletzt und bis ins zre Jahr und länger sortsebracht haben , so , daß selbige
in völligem Wachsthmn stehen , wodeysich aber die Lompetcnten ini Magdcburgschen
vnd Halberstädtsche » gehörig legitimiren müssen , daß da , wo sie dieHeckcn angelegt,
vorhin keine Lchmwände gestanden , widrigenfalls sie auf das Präminiu keinen An¬
spruch machen können, jedem eine Belohnung von 20 Nthlr . rz ) Denjenigen
Zwey Fabricanten , die zum erstenmal , wenigsie ns für rnoo Nthlr . woll . ne Maa¬
ren , von eigener Verfertigung ausser Landes werden debitiret haben , und sich des«
sals hinlänglich legitimiren , jedem 50 Rihlr . 14 ) Denjenigen Acht Personen,
weiche eine Plantage , von wenigstens Ein Hundert und Fünfzig Stück sechsjähriger
weißer laubbarer Maulbeerbäume 4 Fuß unter der Erone , werden gezogen haben,
jedem eine Prämie von 20 Rchlr . und denen Sechs Demerenren , weiche in Unfern
sämmrlicheu Staaten , dies und jenseits der Weser . erclusive Schlesien , Maul¬
beerdecken vo» wenigstens 300 Fuß lang , um ihre Felder , Gärten und Plantagen
angelegt , und wenigstens bis ins zce Jahr sorcgebracht zu haben , erweislich machen
können , jedem eine Prämie von 20 Rttz r . Im Magdrbu . gschen und Halberstädt-
schenaber , müssen diejenigen Plätze , mit Maulbeerbäumen oder Hecken nicht be«
stanzt werden , auf welchen ehedem Salpeterplane angelegt gewesen, oder solches
der Orten «och geschahen dürste , als weshalb die Jmperranten sich jedesmal gehörig
zu legitimiren haben. 1 s ) Denjenigen Vier Eompetenten , so die mehresten Futter«
kräuter ausgesäet , oder künstliche Wiesen werden ungelegt haben , jedem 20 Rchlr.
7ü ) Denjenigen Drey Personen , weiche den beste« , femstcn unb mehrestm Lcincn--
Damwast , werden gcwürkt Hobes, jeder ro Rthlr . , 7) Denjenigen Drey Land«
leureu , so an Orten « 0 der Hvpfendau noch nicht «n Großen betrieben worden , ihrer
Secks den Anfang machen , solchen zu bauen , und wenigstens 2 Morgen Mägde-
burgischen Mach damit angepflanzt haben , jedem 40 Rthlr . und können diejenige,
weiche in Ansehung des am vorthei baftestcn anzulegcndm Hopfcnbaues , nähere
Anleitung zu haben verlangen , sich bey den resp. Eammern ihrer Provinzcii melden.
78 ) Denjenigen Vier Jmpetrantcn , welche den Waidbau dergestalt betrieben , daß
Ke im ersten Jahre wenigstess 2 tzentner Waid gewinnen , der an Güte dem auslän¬
dischen gleich kommt , und Nicht theurex , sondern cher wohlfeiler gekauft werde»

kqnnj
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kann , jedem 2; Rthlr. iy) Dem» Zwey Gemeinden oder einzelnen Wirthen»
» eiche zuerst an Orten , wndie Lkallsuttcrung des Rindviehes, und derPscrde noch
nicht üblich gewesen , dieselbe , einsühren und gemeinnütziger machen werde» , jeder
eine Belohnung von 42 Rchlr . 20) Denjenigen Vier kompetenten , welche de»
Krappbau in einer Gegend , wo er noch nicht üblich gewesen, einsühren und gemein»
nützigcr machen werden , jedem 20 Rchlr . 21 ) Denjenigen Vier Jmpekranten,
welche die besten Alleen vonObstbäum.cn auf den Landstraffen anlegen und sortbringes
werden . jedem eine Prämie 'Rchlr. 22) Denjenigen Drey jungen Bur»
scheu , welche sich in der Provinz Minden , um das Leinen Dammastweben zu erler«
Ken , bey geschickten Meistern zuerst in die Lehre geben und gehörig einschrcibcn lassen
werden , jedem eine Prämie von 22 Nthlr. 24 ) Denjenigen Einwohnern der
Stadt Herforden , welche daselbst eine eigene oder gemiechete Bleiche , von welcher
Größe ße auch seyn mag , bis zum Sept . dieses Jahres mit -cm mehresten Leinen,
so sie selbst dort haben weben lassen , belegen , und die gebleichte Quantität durch
Atteste von den Machbaren oder sonst gehörig bescheinigen werden , dem Ersten, und
Meisthabenden, eine Prämie von 40 Rchlr . Dem. Zweiten eine Prämie von 25
Nthlr. und dem Dritten eine Prämie von ro Rchlr . 24) DrnjeMgcn Vier Wir»
Hea im Magdeburgschen , der Chur- und Neumarck , Pommer« und Preuffen,
weiche die Mergeldüngmig zum erstenmahl elnführe » werden , jedem 30 Nthlr»
25 ) Denen Fünf Leinweber » so im Herzogthum Wagtcburg , in der Lhnr » und
Neumark , in Pommern , Ost » und Westpreusseu aus eigene Rechnung die mehreste
Lcinewand in einem Jahre zuni Verkauf gemacht haben werden , jedem eine Prämie
von 20 Nthlr. 26) Denjenigen Lachs Landleuten , die adelicheGutsbesitzere und
Beamten davon ausgenommen, in den Provinzen Magdeburg und Haibcrstadt,
soll awden Orten , wo bisher niemals Ochsen zum Ackerbau gebraucht werden, wen»
sie das Pflügen mit selbigen einsühren , und wenigstens 22 Morgen damit werden
bestellet haben , jedem eine Belohnung, von 20 Nthlr. gereicht werden . 27) Den¬

jenigen Zwey Fabricanten , welche neue Arten von Stoffen erfinden und einsühren
werden , jedem 40 Rthlr. 28) Demjenigen, , welcher ein noch mehr bewährtes,
ganz sicheres und noch unbekantes Mittel zu Ausrottung der Reitwürmer ausfündig
machen und anzeigen wird , zo Rchlr . 29) Demjenigen, we eher ein sicheres und
bewährtes Mittet , zu Abwendung alles Raupenschadens an den Obsttaumen aus«
sündig machen und anzeigen wird , eine Belohnung von 60 Rthlr. 40) Demjeni¬
gen , welcher solche Farben in seidenen und wollen ?« Zeugen , drr nicht verschaffen,
und bisher unbekannt gewesen sind , erfinden und ciittöhren wird , 40 Rthlr . 41)
Demjenigen , der in Königlichen Landeneine Walkere. de ausfinden wird, die alle
Eigenschaften der Englischen hat , 52 Rthlr . 32) Denjenigen Drey Königlichen!
oder adelichen Forstbedienten , Magisträtcn und Gemeinden in sämmtlichen Provin«
ien , welche die mehresten und ansehnlichsten Sandschrllen stehend gemacht , gehörig
bekämet , und solchergestalt aus unnützen und schädlichen Wüsteueyerr durch Fleiß
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Md Bearbeitung den Hvlzanwachs befördert haben , jedem 30 Nthlr . zz ) Denje-
» igen Lrey Spinner - oder Spinnerinnen , welche eine Quantität von wenigsten-
20Pf . fein wollen Garn , zu N Stück aufs Pfund , das Stück zu 2o Fitzen und
die Fitze von 40 Faden nach dein Berliner Haspel » zz Ellen lang , in einem Jahre»
für die einlärdischen Fabriczucn gesponnen zu haben , bewcislich werden darrhu«
könnenl, jedem zo Nthlr . Z4 ) Denjenigc » Zwcy Ouvricrs , welche hinlänglich
erweisen können, daß sie jährlich die grossen Wvll - Fabriquen und das Luch « und
Naschmachergewerk , in den Provinzen diesseits der Weser , mit den besten und unka-
delhaftestcn draiernen Ringen und stählernen Niete « in billigen Preisen versorgen,
jedem ein Prämium von 2 -i Nthlr . z 5) Denjenigen Vier Jinpctranten , welche
zuerst in der Gegend von Hattingen m der Grafschaft Marck , Nohe - Skahl - oder
auch Stabeisenhäminer anlegen werden , jedem eine Belohnung von 122 Nthlr.
z6 ) Denjenigen Zwey Le,ne»händiern und Kausteutcu in der Provinz Halbe ?städt,
welche das mehreste daselbst fab '. icirte Lcium , in einem Jahre ausserhalb Landes ab-
gesetzet haben , und solches gehörig bescheinigen werden , jedem ein PNmmm von 42
Nthlr . z ?) Demjenigen ersten Brauer , Bäcker oder Brandt : weinbremicr , in ' den
Provinzen Mve und Mcurs , welcher anstatt der Holzfeurrmg sich der Steinkohlen«
feurung bey seiner Nahrung bedienen wird , jeden , 25 Nthlr . 58 ) Deujeuige»
Avcy Grobschmieden in Berlin , welche bey Steinkohlen ein ganzes Jahr hindurch
schmieden und den Gebrauch der Steinkohlen beybchaltcn weiden , jedem 2 ; Nthlr.
zy ) Demjenigen , der in der Alt - Ucker - und Mittelmarck , Pvmmern , demNetz«
district , besonders aber in Cujavien und Westpreusseu , auch in den Provinzen Hal-
berstadk und Magdeburg , eine Salpcterhütte anlegen wird , ein Prämium von r ; a
Nthlr . Jedoch wird solches in beydcn letzten, Provinzen , nur derjenige erhalten,
welcher eine Plantation von wenigstens 75 Pflanzen , jede zu 24 Fuß lang , unte«
4 ; , oben r Fuß breit und 6 Fuß hoch , angelegt hat , erhalten , und können dicje«
»igen , welche zu diesem Prämio eoncurriren wollen , von berLalpeteradininistratio»
Nähere UMessung erhalten » 42 ) Demjenigen , der eine Holzersparniß von Et»
Mertel des Bedarfs , gegen den bisherigen , beym Kalkbrennen angicbt , wem, auch
ßlrich ein- Lheii dieser EOarniß , durch das Zerschlagen der Steine in kleinere Stü¬
cken , und andere erforderliche mehrere Handarbeiten , vcrlohr -m lqienge , eine
Delohuung von 30 Rthlr . 41 ) Demjenigen , der eine vollständige Abhand¬
lung zu Fabrieirung des rochen Arseniks einreicht und die darnach angesieklteVersuche
der Anleitung nicht entsprechen , rin Prämimu von zo Nthlr . 42 ) Demjenigen,
so eine bessere Beschickung der Essencrzte anzugeben weiß , als die bisher bekannte
Wersahnmgsart ,st , und sich solches durch Proben bestätiget , zs Nthlr . 4z)
Demjenigen , der auf geschmiedetes Eisen oder Kupfer eine haltbare Glasur zu setze»
versteht , damit es der Verzinnung nicht bedarf , die auch wohlfeiler ftyn muß als
diese , und wenn sie endlich abspriugt , doch zu repariren stehet, ein Prämium vo»
40 Athlr. 44) Demjenigen , der in der Gegend von Hindorff , Kuntzendorff,

Giesen
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Gichn und QuerbaL in Schlesien, ausser der Vierung der jetzt bekannten Gange,
einen streichenden Kobsldgang mit Poch » und Stufencrzten entdeckt, ! deren Schliche
a) mit z Sauden ein vollkommenes Muster von v . e? «nd v. L . geben , ein Prämium
von 5O Rthlr. und soll dieses Prämium mit jedem Mehrern Sande , den dergleichen
Schlich zu Production dieses Musters verträgt , mit ic> Rthlr . erhöhet werden , b)
Sölten diese Schliche , ohne Verletzung der mnern Güte der vorigen Muster , als:
A/. <7. und Tick. L , / st <7. und L , tst F'

. <7. und ^ /st L. geben , so soll das
Präinium bcy jedem Muster noch um 20 Rthlr . erhöhet werden , Z. E . wen»
rin Kobold mit 4 Sande» gutes 0. c.

'
. und etwa mit z Sonden gutes 6. gjcht,

fo erhält der Demercnk6o Rihlr. für ersteres und noch 20 Rthlr . für letzteres ; c)
Könnten aus diesen Schlichen ausser 0 . e . und der/«S ö) angehängtenBedingung,
wohl gar tst /^. Q erhalten werden, so wird bey diesem Muster die Prämie auf so
Rthlr. erhöhet, so , daß derjenige , der einen Koboldgang findet , dessen Crzre und
davon gefallene Schliche, mit 4 Sanben0. (7. und mit der proportrvnirlichenQuan«
tität desselben, auch / st / st 6. geben , für ersteres Muster 6o Rthlr . und für
letzteres 50 Rthlr. erhalten wird , <i) Derjenige , der 2 sich zusammen scharende
und in der Teufe oder Länge sich dabcy veredelnde Gänge trist , soll noch ausserdem
ein Prämium ven 10 Rthlr . erhalten , welches so oft als dergleichen veredelnde
Schaarkrömtze gefunden werden , wiederholt werden soll . -) Sollte auch .jemand
rn der Gegend von Schreiberschau, oder in der Grafschaft Glatz , Koboldgänge von
der / »ö « ' ö . c . und -i . angeführten Beschaffenheit entdecken, so sollen auch für diese,
die vorangeführken Prämien ertheilet , und wenn sich ein dergleichen Gang im Glat«
zischen findet , dem Entdecker noch ein besonderes Douceur gegeben werden , welches
denen darauf verwandten Kosten proportiomret seyn soll. Diejenige , so a» dieses
Prämium Anspruch zu haben glauben , müssen sich längstens dm 1 sten August dieses
Jahres bey dem Schlffifcken Oberbergamte melden . Me diejenige aber , so v»a
den vorher benannten P ämie« eine , oder mehrere verdient zu haben glauben , müssen
sich Ausgang Septembris dieses Jahres bey den Land - uud Steuerräthen, oder
Magisträken ihrer resp . Prsvinzen meiden , oder auch melde« lasse« , wo sie das,
was zu ihccr Legitimationerfordert wird , werden zuvernehmen «nd sich darnach t»
sichten haben.

Berlin , den yten April 1782.

Auf Sr. König !. Majestät allergnädigsten Special « Beschs.

L Vluilienthal. v . Schulenburg . v . Gaudi . Freyh . v . Heinitz. v. Werder.
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A v e r t i s s e m e n t.
Da vermöge Nescripti cleinentissimi d. d . Berlin denizMartiia . c. ein abermaligerkeß»

minus zur Verpachtung der Königlichen Jagden in drnAemtern Norden und Berum
angesetzet werden soll und terminus dazu aus den 7ten May a . c . bezielct worden;
so können sich Pachtlustige gedachten Tages , Morgens um Y Uhr , auf der Krieges-
und Domainen - Cammer einfindcu und gewärtigen, daß dem Besibietenden ohnealle
Rücksicht ans einige Präfcrrnce, der Zuschlag, salva approbationei , geschehe.

Nebrigensiwird hirrbey nvch bekannt gemacht , daß die Sechs neue PaWahre sichvomko¬
sten Ottobcr 1782, bis dahin i ?88 erstrecken.

Signatum Aurich den 22sten April 1782.
Königs. Prenß . Osifr. Krieges - und Domainen - Cammer,

Sachen , so zu verkaufen.
1 Jan NoelssFree , hat gerichtliche Erlaubniß erhalten , seinen HeerdLandes zu Critzum,

gros 88 Grasen , so Dan - als Grünländer, , der Ausmieuer-Ordnung gemäß , ver¬
kaufen zu lasten ; Kauflustige wollen sich am stenMay a. c . zu Jemgumin des Vög¬
ten Hcyncken Hause einfinden und nach Gefallen kaufen.

s Auf freywilliges Ansuchen , und darauf ertheiller Commißion des wollöbl . Stadtger.'
wollen die Frau Wittwe Drawe , und Herr Notar. Lamberti als Vormund über
des wcyl . Herrn Gerichts Aßistenten Vrawe nachgelassene Kinder in Esens, ihrer
Pupillen sämmtlichenModiliar - Nachlaß , als Gold , Silber , Kleider , Leinen,
Bett und Bettgewand , Zinnen , Kupfer , Meßinz , Porcelain , Spiegel, Tische,
Stühle , Schränke und sonstiges Hausgeräthe , auch einen schönen Phaeton , anr
7ten und 8ten May , sodann auch am gedachten Zten May des Nachmittags dessen
Bücher , wovon das Verzcichniß dem Intelligenz - Blatt Num . i6 inserirct worden,
bey des erwehnten Herrn Brawe Behausung an der Kreuzstrasse hieselbst öffenllich
durch de» Ausmiener Euckcn verkaufen lasse«.

z Desweyl. Peter Sircks GrönewoldWittwe, zuGroothusen , will ihre, unter Cam¬
pen liegende 6 Grasen Landes , der Ausmiener - Ordnung gemäß , am izken May
a. c . des Vormittags um io Uhr , daselbst im Wirthshause öffentlich verkaufe»lassen.

4 Dir
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^ Die Erben der weil . Wittwen BvkelmannsRachlasscnßchaft, sind gesonnen, folgende,
in der Stadt Aunch Gelegene, Immobilien , Äs:

n) ein Haus , welches besagte Wzttwe bis zu ihrem Sterbe « Tage selbst bewohnet,
b) ein Haus cum annezeis in der Neustadt , von wepl . Hinrich Jacobs Bokelmüns

herrührend,
e) eine Manns - und zwo Frauen « Kirchensiellcü,

um l8ten May , nach der Ausimencr - Ordnuirg , verkaufenM lasses.

z hlbbe Ubben zu klein Oldendorfs, Lengener - Kirchspiels , stml! Len , von chm scW
bewohnt werdendcnPlatz,wobcy57HDicrdupEli!saarBaulandnnd2oLagwerkcnMeed«
fand , am l? tcn May , m des Gastgebers Zrautz Franl̂ eu zu groß Oldendorfs
Behausung , össenklich Verkaufeslassen.

Die Eonditiones sind bey dem Ausmiener Schröder einzusehen.

6 Am 8te« May wollen ldcs weylemd Kirchtzvgkcn Min ke Edden Wittwe und Kinder
Vormünder zu Canum im Amte Emden , 24 gesuchte milche Kühe , io Stück
jung Vieh , 8 Pferde , 2 alte Schweine und ro Diggen , 4 Wagens , i kariol
und allerhand Hausman » sqcräthe , sodann sämtliches Hausgcräth , als Kisten , Ka¬
sten , Kupfer , Zinnen , Betten und sonstige Sachen, des Vormittags um 9 Uhr,
daselbst öffentlich verkaufen lassen.

7 AmigtenMay , will diejFrau Nathh.Walter , inNorden, allerhand schönes Hans«
grräthe , Kupfer , Zinn - und Moßing « Geschirr , sehr gutes Poreclain und was
mehr vorkömmt , öffentlich durch den AuÄiiierrer Thöden von Belsen , verkauft»
lassen.

» Auf Montag den i ztcn May , des Nachmittags um 4 Uhr , soll in Emden auf dm
Lörscnsaal, durch die Maklers P . CHarpenticr und Albert Hayning , eine Parchep
rolher und weißer Weine, öffentlich verkaufet werden . Es können ambemcidtten
Tage, vor dem Verkauf , die Weine im Packraum besehen werden; wovon durch
vorgcmeldcte Mäcklrrs nähere Anweisung geschehen kan».

9 Johann Geldes Janssen zu Mark , ist gesonnen , seinezuWiesede , mit Joachim
Renken m Cuniumön habende Erbpacht , zu verkaufen , nemlich die Zieqelcy wo,
derEinrichtung der Gebäuden des Geräthschafts « nd Erdreichs nach, gute Dachziegel«
fisren und Backsteine und ferner gemacht werden können . Der benölhigkeTorf, auch
ra Fuder Heu , Mdvondenen Friedeburgcr Amts - Einwohnerngeliefert , dagegen

Muffe»
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müssen Erbpächter Jährlich 72 Rthlr . Friederichsd
'or Erbpacht von der ganzen Zie-

tzciey entrichten . Liebhaber kvuucu sichze eher je lieber Key ihm einfinden , Conditim
vernchmeu und nach Belieben handeln.

ro Auf erteilte gerichtliche Distraction soll das von dem BäckerOtts EdzardSanitzo be-
wohnt werdende Haus und Garten cum anneris nebst noch g Aekkern so vvn beeydigten-
raxacoriblls auf 88 ; fl . in Gold / nach Abzug der Laste» , taxiret worden, in
Zen Lieitations - Terminen von 14 zu 14 Tagen als am 8ken und 22ten Mazr
svdau am zrenJuntt a . c . öffentlich ausgeboten und im letzen Termine dem Meist¬
bietenden verkäuflich zugeschlagen werden.

rr Weyl. Dirk Eden Erben Immobil - Stückt unter Sicmonswoldbelegcn, altt
a) ein Haus und Gatten zu Sicmonswold,
b) LKuhweiden auf demwester Ett -.Lande daselbst,.
c), ei» Stück Moorland,
d) 6 Diemath Land,
e) z Diemath Land,
f) eine Manns Vvrsitzstelle in der SicinsnswolNerKirchs,
s) 7 Lagerstellcn, auf dem Kirchhof , welche zusammen auf 2484 Gl - in Holde

von vereideten Taxatvvengeivürdigct sind, sollen am 14 . May curr . Bormittagsmin-
10 Uhr / zum zren und letzten mal separat »« ausgcbotcn , und dem Meistbietenden
käuflich zugeschlageu werden ; NB . im ersten und 2ten Lieitativnskermin ist für die
Grundstücke nichts geboten worden . Taxa und Conditiones sind bey dein Ausmieuee
Egberts zu Oldersum gratis einzusehenc-

»L Ans gesuchten und erhaltenen Conscnsum de alienando, will derJligcnieurkieuttnM
Kcttler uxorio nomine / folgende Jmmobilia- als

r) Ein Haus zu Detern / welches zur Kaufmannschaft / Brauerey , Mafterey und zur
Wirthschaft sehr bequem / weilen es mit verschiedenen Kammern / einengroßen Keller
und Aufkammer versehen ist , wobey ein ziemlicher Garten mikDbstlragenden Bäu¬
me»/

2) Ein Garten auf der Dekerner Gaste / der Fifchteich uenannt/ so mit einem Graben
umgeben , worinnen 2 Fischteichs und verschiedene Obfftraqende und andere Bäume,

Z ) Em D>iemelinq auf der Deterner Gaste von z Vatjes Einsaat.4) Die Norder Block Daragueii auf der Vestung Sttthausen von16Wohnungm,
5 ) Ein Haus mit Gatten und Deich zu Wilshausen , und
ü) Noch rin Haus mit Garten und Deich daselbst.

7) Will
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7) Will derselbeein Haus km Mudelande bcy Rtttelborg mit dem Garten und Wsser.

deich entweder in Erbpacht oder langjähnze Zeirpacht austhun , so durch becibigt,
Laxawres respektive auf 900 rl . eoo fi rl . Z eo r !. 802 fl. und 6oo fl . gewürdiget
worden, am Man durch den Ausmrener Schräder , imAmchause zu Llikhaujen,

zum dritten und letztenmal öffentlich verka ü̂en lassen.
Im essen und 2len Termin ist mchts geboren worden.

UZ Auf den lote« dieses sollen desHoppe Derends beschriebeneGäter wegen räckfläMgee
' Ausmienerry Gelder , zu Hinke in seine -" Hause , dffem ich , wie auch Mstige,

wegen Ausmiener Restanten, abgepfchidete Gum , daselbst verkaufet werden,

14 Auf gesuchten und ertheilten CoMnsum de ak - nando sind die Erben des wl. Herrn

Rathsverwandte » Tyvden von Velsen aus freien Wülw Thri ' ungeha berentschlsffen,
das von ihnen selbst bewohnt werdende grosse abclich freie Haus am Markte wie

auch das im Eckel stehende grosse assehickiche Tburmhaus ucbst oabcy befindliche»

grossen Obst - und Küchen - Gauen , sodann z DiLmathen hinter der Eicher, und

etliche Begräbniß - Keller in der Kirche öffentlich durch die zeitige Aediles am 8te»

Julii zu Norden verkaufen zu lassen«

Auf gesuchten und erhaltenen Consensum de alienando ist der Herr Walther zu Jever

aus freien Willen entschlossen siiimr Schsschcliing nebst dabey befindlichen Geräth.

schäften am ztr » Junü zu Norden durch die zcilige Aediles im Weinhause vertan«

fen zu lassen.

Sodann ist der Herr Deichrichter Wieben entschlossen am selbigen Tage daselbst ei»

Haus und Garten in der Syhifiraffe Wester Klnlr gten Ron N ». z ?6 , wie auch

<inen grossen Kircheufiuhl in der langen Kirche durch gedachte Aediles öffentlicher,

kaufen zu lassen.

I ; Wl . Herrn Criminal . und Affistenzraths Tiade« , beide zwischen dem Burg . und Nor¬

der, . Thor belegene Gärten , mit eine» Gartenhauß , Spargelbetten und Obsibäuinen

versehen , und welche auf respt . coy rl . und zs rl . taxir t worben , sollen de»

4ten Juli nSchfikünftigineinemTermiuoamKönigl . Amrgerichtezu Aurich Sfftnt«

sich zum Verkauf ausgebote « werden. Condlliones sind vcy dem Lvimiiiffwimaih
und Ausmiener Reuter einzuseheu , auch gm Amtgerichte und im blauen Haufe
- fflgirek.



Des Ober - Staabs Chirurg! Herrn Schnitze weil . Ehefrauen , geborne Wiechman «,Kamp im Mühlen - Wege, vor rem Oster - Thor Key Aurich , weicher auf 1700 fl.in Golde raxiret ist , soll den 2ysten May nächstküMg am König !. Amtgerichte z«Aurich , zum : tenmahl zum Verkauf ausgcboten werden . Conditiones sind bc»
dem Cowimßions - Nath und .Ausmiener Remer eiuzusehen. Im rsteu Termin»istkeine Offerte geschehen.

Marte » Brunken , zu Bangsstede im Amte Aurich , hat gerichtliche Erlaubniß , sei»
ganzes Hausmannsbeschlag, Pferde , ge - und ungeseuckte Kühe , Ochsen und jung
Vieh , Wagen , Egde , Pstuq , sodann Mobilien , öffentlich verkaufst n zu lasse» .
Kauflustigewollen . srchde» Ktcn May nächsikünftig , zu Bangstede einflnde».

Des weil. Doctoris Cramer Erben zustehenden ^ Antheil au demSpetzer - Veh» , ss
von beeydigten Laxatoribus auf 450 fl . in Gold gewürdiger worden , soll den yte«
Junii , des Morgens um io Uhr , am Königlichen Amtgerichre zu Aurich, meinem
Termino , öffentlich zuin Verkauf ausgcboten werden . Conditiones sind Key dem
Commißions- Rakh und Ausmiener Reuter cinzusehen , und die Subhastations«
Patente nebst Conditiones, am Amkgerichte und auf dem große« Vehn affigiret.

Verpachtungen.
r V «r Herr Justitzrath Jürgens zu Jever , ist Willens , sein Landguth zu Minsen,von 66 Matten , welches gegenwärtig von Galt Haschenbörgers Wittwe heuerllch

bewohnet wird, auf 6 Jahre , May r 78 Z anzutrcken , wieder zu verheuern . Die
Liebhaber können sich desfals den i7ten Juny oder auch vorher bey ihm melden.

2 Johann Hoits Berens zu Osteel , hat gerichtliche Erlaubniß , seinen im Ncithamm
belesenen Platz, welcher von Foldrich AdenAdena bewohnet wird , groß 4 ; Diemat
von May 1783 auf 6 Jahren , öffentlich verheuren ui lassen . Wer zu heuren Lusthat , wolle sich den 8ten May des Mittags um r Uhr in Evert Siedens Hause zuOsteel einfmden . Conditiones sind bey dem Commißions- Rath und AusmienerReuter emzusehen, zur Nachricht dienet das 5 Dieint Güstsalge so gleich angetreke»werde».

3 Ls
( No . rs Bb b )
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z Da die privative Aufwartung der Musik , ln diesem Amteam izten May nachküxf-
tig anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden soll , so können Liebhaber sich alsdann
aus hiesigem Amtgenchkr einfinden.

Friedeburg in König! . Nentcy, den 2ostcn April 1782.

4 Es soll auf allerhöchsten König! . Befehl , die privative Aufwartung mit Mvfique,
in der Stadt und dem Amte Esens , bcy Hochzeiten und sonstigen Vorfäflen auf
Iahrmahlen , mit dem tstcn Junii >782 anfahcnd , öffentlich verpachtetwerden,
und können die Lirbhabere dazu , sich am loten May, als am Freytage nach dem
Sonntage Rogate , des Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Sladthause zu Esens
einfinden, Conditioncs vernehmen und nach Gefallen heureu.

Capitalia / so zu belegen-

i Die Armen Vorsteher Sicco Harms et Consorten , auf dem neuen Dunder - Polder,
habenZoo fl . Hsll . Armengcldcr gegenZinsen zu belegen , wer solche gegenSicherheit
verlanget , kann sie sogleich bekommen.

2 Der Vierziger Syvert van Hoorn zu Emden, hat als Vormund über weyland Jürgen
Darld Tochter, auf deu istenMay a . c . 500 fl . holl, ans sichere Hypothek ziuslich zu
belegen,- wem damit gedienet, wolle sich des fordersamsten bey ihm melden.

z Weyland Claas Folkers Boomgardcn Erben , haben sofort pl . m . Zoo rthlr. in Gold
und Courant zinslich zu belegen z wem damit gedienet ist , wolle sich bey dem kura-
tore Kaufmann Ede Tobias van Eden zu Neustadtgödens melden , und Sicherheit
stellen.

4 Sybolt Eden ru Iennelt , hat als Vormund , über Harm Jausten Kinder 60 Rthlr. ln
Gold , diesen Maya . c . zinslich auszuthun , wer solche gegen sichere Hypothek
verlanget , wolle sich ehestensbey dem Vormund melden.

s Der Schustermcister Gisbert Rolcffs in Esens , hat 140 rl . inbourantPupillen Gel«
der , gegen landübüche Zinsen zu belegen , wer solche verlanget und gehörige Sicher¬
heit stellen kann , melde sich bey ihm , und dienet zur Nachricht , daß dieMIder so¬
gleich in Empfang genommen werden können.

Litati-
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CitationeS Credirorum.

x Veym Stadtgericht zu Norden , ist ad insiantiani der Hille EppcnGroß, - cs weil.
Öune Hinrichs MeyerS Wittwe, nachdem ihr von sänrtftch^l Jutestak - Erben Vre
Erbschaft des Onne Hiurichs Meyer ecdiret worden , sie aber dieselbe sub bereficio
legis ac iuvcntarii aagclretm hat , der Erbschastlichr Liqmdatisus - Proccß cröjnet
worden , und tcrm . zur Angabe und Liquidation von z Monaten et reprokuct. auf
de » r8 Juu . a . c . erkannt , unter der Verwarnung:

haß dw alsdann gussenbieibeade Creditorcs aller ihrer etwanigcnVorrechte verlustig
Märet , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung
der sich meldenden Gläubiger , von der Erbschafts - Masse noch übrig bleibe»
möchte, verwiesen werden sollen.

Signatum NordZ in Curia , den rz März 1782.

VmLsverwaltcr, Bürgermeister und Rath.

s Vcy dem König ! . Am 'geeichte zu Emden , sind auf 'Anhalten deslAyffe Nüst und
Harm Rüst , sodann Jan Harms Hiskes zu Wybelsum cdictales contra quoscuuque
«redikores absichtlich gewisser ihnen von den Erben des weil . Hiurich Berends Dru-
nius öffciuirch verkauften , unter Wybelsum bclegenen , o und i z Grasen Landes,
cum kcrniinv Jeprsductionis peremtorio aus den27 sten May nach st künftig erkannt

z Perm - Amtgericht zu Lecrl sind cdjctalcs wider alle und jede , weiche ans das von weift.
Socke Harms Alrings Witwe Tricnkjc Janffe » van Gcüns Erben öffentlich an den
Hrn. Postmeister Hiüingh daselbst verkaufte, an der Osterstrassc stehende Haus nebst
Scheune und Garten , Anspruch und Forderung zu haben vermeinen, cum termino
zur Angabe aus den28 sicn May sub pöna perpctui sücntii rrkaust.

Ebendaselbst sind auf Anhalten des Kaufmanns khrisivsser Medendorp edietalcs wider
alle , welche auj gewisse in der Osterhamrich bey Leer belegene , durch ihn vonMeent
Kempen Erben B . Borchcrs zu Jcingmn und H . Brummer zu Neustadt Gödens
Ehefrauen öffentlich augekauftcn 9 Grase» , die Langckwrn genannt , Spruch und
Forderung zu haben vermeinen, cum termino zur Angabe aus den Men May , bcy
Strafe der Abweisung von diesem Jmmobiki erkarmt.

4 Veym
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4 Beym Amtgericht zu Leer , sind edictales contra quoscunque Creditores et prätendentes
gewisser vo» Meent Kempen Wilkwe und Erben öffentlich an die Witwe des weyt.
Kaufmanns Gerd Garrels und den Kaufmann Joh . Hinrich Garrels verkaufte resp.
3 Grasen in der Wester - und 4 Grasen in der Süder - Hamrich bey Leer belegen,
cum termino von z Monaten et präclusivo aus den 28 May a . K beyStraft .de-
rwigcn . Stillschweigenserkannt.

5 Beim Stadtgericht zu Norden , ist die öffentliche subhastation
' des Hauses des weytr

Onne Hinrichs Meyer im Cüber - Kluft qte « Rott sub No . 213 welches von beey.
dlgten Taxatoribus auf 1725 fl gewürdiget worden , in 3 ein monathlichen kicita«
tions - Terminen , als den rzte» May, rOten Iunii und8 ten Zulii a . c . erkannt,
und wird im letzten Termin» dem Meistbietenden dieses Haus ftlva gdMcalione
iudieiizugeschlagen werden.

Signatum Nordä inICuriä, den ytenjApril 1782.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

T Nachdem über ! des fallit gewordenen Jan Mestmeyer et Comp , zu Jemgum Doedcl
der coucursus generalis erkannt werden wird ; So macht das Königi . Amtgericht zu
Emden hiedurch bekannt , daß alle und jede , welche dem besagten Johann Mest¬
meyer et Comp , wegen erhaliencr Eklen Maaren, oder sonsten verhaltet sind , oder
Pfänder von ihnen in Händen haben , resp. dem besagten Ämtgerichte binnen 3
Wochen Zahlung leisten , auch bey Verlust ihres Pfandrechts von den etwa unter sich
habenden Gütern Nachricht geben müßen.

5 Nachdem bey dem Freyherrl. Lütetskurglschen Errichte , über des Müllers Arie»
Esdrrts, zu Bergerbühr , Vermögen der koncurs rröfnet ; sviwird «Sen und jeden,
weiche dem gedachte» Arien Erderts etwas schuldig , oder sonst verhaftet sind , oder
Pfänder von ihm in Händen haben , hiedurch bekannt gemacht , besagtem Gericht«
Zahlung zu leisten , auch bey Verlust des Pfand - Rechts , von denen unter sich ha«
brnben Gütern , Nachricht zu geben.

z Ad instantiam des Justitz - Commißarii Gestermann , qua euratoris über des Schiffers
Alexander Folkers Concurs - Masse , sol das zv diesem Budel gehörige , in der Kirch¬
strasse zu Neustadt Gödens stehende und auf 2Z6 rl . 15 sch 5 w . in Go !d gewürdigte
Haus cum annexis i« z . licitationsTermincn, wovon der zte auf den Sten May an«
refetzct ist , öffentlich feilgebottn , und plus liertauli gerichtlich zugeschlagenwerde».

Die
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Die Csnditiones können voraus bey dem Burggrafen Gans ringesrhen«erde«. Gö¬
dens den i8ten April 1782.

9 Vey dem KZ ! igl. Amtgerichte zu Emden , sind , auf Ansuchen des Rencke a Minda in
der Wvbclsunier . Hammrich , edictales csnira quoscunque desselben Creditores eu«
termino zur gütlichen Behandlung , auf den 27sten May nächsikünstig , erkannt.

, 0 Dey dem Stadtgerichte zu Emden , sind am 28 Febr . jüngst ad instantiam der Ehe¬
leute Jan Oltmanns Dlceker und Trientje Nose ->dahl , Edittalcs wider alle und jede,
welche auf das , durch Imploranten von Jan Hiarichs Dysum uud dessen Ehefrau
Meyke Hiurichs privatim ancrkaufte, in Comp . 17 No . 17 stehende Haus , aus
irgend einigem Grunde , Ansprüche , Foderuugen oder Näherkaufs . Recht zu habe»
verincynen , cum termino von y Wochen , und zur präclusivischen Reproduction auf
den 15 May nächsikünstig , unter Verwarnung eines immerwährenden Stillschwei¬
gens erkannt.

, ! Vey diesem Amtgerichte ist wider die Creditores des stark verschuldeten Nachlasses des
zu Buttforde jüngst verstorbenen Kaufmanns Eibo Häyungs Cramer ad insianti-ni
der Vormünder des gedachten Cramcrs Kinder Häye Tiardes et Cons alsBeneficial«
Erben , Citatio edictalis cum termino zur Angabe auf den zo May , dato sub pöna
juris erkannt . Signatum Wittmund «in König!. Amtgerichke , den 23 Fbr. 1782.

, L Dcym Stadtgericht zu Norden , ist ad irstantiam der Vormünder über weyl. HeyeVinnensKinder , als welche Namens ihrer Pupillen , dessen Nachlas, sub venesicia
legis et inventarii» «»getreten haben , der Erbschastliche kiquidations' Prsceß eröfnetworden , und terminus zur Angabe und Liquidation auf den 7 May a . c. erkannt;unter der Verwarnung:

daß die alsdann « usseubleibende Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustigerkläret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigungder sich meldenden Gläubiger , von drr Erblchafts-Maffe noch übrig bleiben mögte,verwiesen werden sollen.

Signatum Nordä in Curia , den 14 Mär; 17s- .
Amtsverwalter, Bürgermeister uud Rath.

13 Vermöge einesad instar tiamdesCuratoris bonorum ConcursuS , des weil Herr«Consistorial - Raths Ardels , beym Stadtgericht zu Nordenerkannten undassigirtensubhastakions.patenti , sollderbesagtenConcurs - Masse
r)
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I ) / r Autheik an der hiesigenSchneide - Mühle , welcherAntheil von beeyligtenTapa-
koribus aus 975 fi . gcwürdigct worben , sodann

r) Zwo Grundpachten, jede von 27 stüber , aus die 2 Häuser des Ellert Hallen und
Harm Hinrichs Hieselbst , Hey der Burggrafte sub Niis . 7Q7und7c8 haftend , welche
jede aus Z7 ß . ; sch . eidlich geschätzes sind , in ^ en ein mpnachllchen Lieitationster-
Minen , alS den ztcn Juni , den r Juli und Zteu August , öffeullich seil gebothen
und im letzte» Termin » dem Meistbietenden salva ranfiearioue extrahentis , et ad
judicativne judiciizugeschlagen werden, die Cpndjtiones und dasTapatious- ProtocM
sind bry den Aedüibus näher emzusehen.

Bey dem König! . Amtgerichte zu Esens , sind ad instantia«! des Hausmanns Johann
Folkers zu klein Fulcum, edickales wider sämmtiiche real Gläubiger , des ihm , von
weyl . Thcis MartcnS Wiltwe uud Erben privatim angekausten, zu Utgast belesenen
Platzes , cum termino reproduckionis präclusivo, zur Angabe aus den isten Julii
nächstkünstig , bey Strafe des immerwährenden Stillschweigens erkannt.

14 Bey der Königlichen Negierung hieselbst ist über des weyl . Doctoris Medicinä und
Laudphysicj Horst Vermögen der erbfthastliche Liquidations . Prozeß cröfnet , und
werden daher sämtliche Creditores hiemik citiret , innerhalb 9 Wochen mithin am
i6ten Julius Morgens um 8 Uhr vor dem benannten Deputats Rcgicrimss- Ralh
Homfeld ihre Forderungen persönlich oder durch einen zuläßiqeu Mandakarium , wo¬
zu besonders die Justiz Commißani adhibirek werden können , an -ngcben und derc»
Richtigcit nachzuweiftn , unter der Verwarnung , daß die ausblelbcndcn Creditores
aller ihrer Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige,
was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger , von der Masse noch übrig ble-
mögte verwiesen werden sollen . Aurich den 22sten April 1782.

König ! . Preuß. Ostfrirsische Regierung.

rz Von Cggerich Ziudts und dessen weyl . Vater Frcrichs Ziudts , zu Wüppels , ist con-
curs. crcditor. erkannt und term. präcl. auf den Stcn Junii , zur Angabe der Fede¬
rungen festgesetzet worden.

Signatum Jever , den 26sten April 1782.

(L . 5.) Hochfürstl . Anhalt Zerbstl. Landgericht hieselbst.

iS Von



IS Von Iveyk . Goldschmid Heeren Hieselbst, Wilhelm Nenis jnn . und dessen verstorbenes,
vormals Hcerenschen Wittwe, ist coneurs. credit, erkannt und ttrm . präcl. auf de»
sten Iunii , jur Angabe der Foderungen festgeschet worden.

Signatum Jever , den 26sten April 1782.

(L. 5.) Hochfürstft Anhalt Zerbsts. Landgericht Hieselbst.

17 Dey dem Anrtgcri
'
chte zu Wittmund , sind , ad instantiam des Schmiedes Gerd Tiar«

des , wegen des , von demselben vo-n Onne Janssen getauschten , an der Ostscitt
des Carolinen- Suhls, am Tief belesenen Havfts cum auneris , wider alle und jede,
welche darauf einen reellen Anspruch und Forderung haben , edictales cum termin»
tur Angabe und Justification auf den zten Julii a. c . pöna jurrs solita erkannt.

28 Bey dem Königs. Amtgerichte zu Esens , sind , ad instantiam des Hausmanns Wessel
Willens zu Nenndorff , edictales ad annotanduin , widersämtliche Real - Gläubiger
des von ihm publice erstandenen , des weyl . Fecbc Janssen Wittwe uud Erben da¬
selbst zuständig gewesenen tzrtück Landes von pl. ni . 5Z Diemathen, cum termuro re-
Productiouis präclusivo , auf den roten Iunii nächßküustig, bei Strafe des immer»
währendes Stillschweigens erkannt.

Ebendaselbst sind , auf Jmploration des Warfmanns Onno Willems , bey Wester-
Accniumer - Syhl , wider sammtliche Real- Gläubiger der von ihm sngckausten uud
von seiner Ehefrauen weil. Vater Clacs Onncn herrührendenWarsstätte cum annexis
bei Wester - Accummer - Syhl , edictales zur Angabe cum lermiuo reproductionis
präclusivo, auf den loten Iunii nächflkünftig , bey Straffe des ewigen Stillschwei¬
gens erkannt.

Ebendaselbst sind , auf Ansuchen des Schmiede « Amts - MeistersGottfriedDannematm/
zu Esens, edictales zurAngabe wider sämtllcheReal - Gläubiger , der von ihm publice
gekauften, dem Schneide - Meister Amme Hinrichs Neßhusen zu Stedesdorf , zu¬
gehörig gewesenen Warfstätte , cumttermino reproductionis präclusivo , auf den
i7ten Iunii nachstkünftig , bey Straffe eines immerwährenden Stillschweigens
erkannt-

Bey
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Dry dem Königl . Amtgerichte zu Esens, sind , ad instantiam des Hausmann - Johann
Folkers zu klein Fvlcum, edictales wider säinmtliche Real Gläubiger , des ihm von
wesl. Theis Marke » Wlttwe und Erben privatim verkanfken , znUga» belesenen
Platzes , cum termino reproductioniSpraelusivo, zur Angabe auf de« isteu Zullt
»ächstkünstig, bey Strafe des immerwährende» Stillschweigenserkannt.

Notificationes.

1 ^ ! le <1eFerne stic «oFprcrenric keekcop äe koeclel vLn ^ uIlrrLnr Uf^c; re
U ^lcvcrc moec riF Kinnen 6 decken anFevcn k/cie ^ nn Voorltanäcr
krcrick Onaen re llplcvcrr,

2 Es ist Mir in der Nacht, vom ; te» auf den 6ten April , diebischer Weise in der Stadt
Norden von dem Helling , durch den Schifszimmcrineijter Moses Janssen Cuype
u«d den Schiffer Ciaas Hangen , verjchiedenes Werkzeug entwendet worden ; sol¬
ches habe hiedurch schuldigst anzeigen wollen , damit ein jeder sich für solche und
dergleichen unehrliche Menschen in acht nehmen möge , auch werde dankbarlichst
erkennen, wenn mW jemandvon den jetzigen Aufenthalt des Moses Janssen Cuype, be¬
nachrichtigen wird , damit ich ihn gehörigen Orts sowohl qestohlner Sachen , als
auch mir restirender Heuergelder und Schuld halber prosequiren möge.

Walther , wohnhaft in Jever.

z Akte , s» au den Nachlaß der jüngst verstorbenen Wittwe Bokelmann, Forderung z«
haben vermeinen , oder daran schuldig sind , werden ersuchet und erinnert , sich inner,
halb 6 Wochen , bey dem Kaufmann Vos zu Aunch , oder bey dem Chirurg»
Bokelmann ;u Norden, zu melden , bei welchensodsnnRichtigkcitgetrostenwerde« kann.

4 Es wird dem reisenden Publico und jedem dem daran gelegen , hiedurch bekannt ge¬
macht , daß Ein hschpreisl. General » Post - Amt , zu Friedeburg eine Eklra » Post«
Station ano dnrn lassen und daß , gleichwie ein jeder daselbst mit Vorspann und
Wagen prompt und vorschriflmäßia gedienet werden wird , man sich auch nach den
Vorschriften, der Köuigl. Fuhr - Reglements und Esicte , werde zu richte» habe«.

Aurich, de» rzsten April 1782.

König! . Preußisches Post - Aint. r
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^ Os 8sär Looper L . v̂an vcirssül« masär bisrme6s bsäskt , 6Zr by op 6ea
ecrllcri ^ 37 ^aac^ inirel uic cls Hroorc Valckcrlkraacs voiplaars , 0^
bei ouäe Lolvcrlc LÜernaall: 6s äp/äcr ror Zrncksn.

6 Os «»IrnZS 6oor een »Acksrre ^äaZiklraar ., 6er 5ra6c Lm6en , 33NAT-
üc !6e ärsärs k^laalrlrrr , in 6rssi »cli , so 3n6cre OoKerse V^asrer»
k6 »rm I. 5mi6r , vonen6e rulcken 6e be^6e 2 ^ Icn , versosker vrienclelyä
»Ile bleeren Xoplic6 »n , 6ie in 60 vsor kcm AepermirreerZe ^ rriäulen , roc
Lm6cnjel5 re 6ocn magren bebben, dem merkunncOräresre beeren, ^ün-
»en6e 6ien vcrsceäeren, 6ctelvc » ier »Il'icn prompr maar ooä merPebarci-
ßin ^ van bet Inrres 2 ^ner Lommircenren, nasr bcbooren uicrevocrev.

f 7 Denen Herren Interessenten , welche Key mir , auf die monathl. Berichte, der Buch¬
handlung der Gelehrten in Dessau , pränumeriret haben , dienet zur Nachricht,
daß gedachte Berichte bis Monath März , gegen Erlegung des Vorschuß. Preises
pro Quartal zu 18 ggr. nebst i ggr. Porto und Vorschuß auf das rte Quartal d . I.
18 ggr. bey mir abgefordert werden ktnnen ; Auch , daß auf alle in gedachten De»
richte » bekannt gemachte Pränumerations - Stücke , davon die Termine noch nicht
abgelaufen sind , von mir Vorschuß angenommen werde und Avertissements davon zu
haben sind.

I . Doden.

8 Eswird dem Publico hiedurch bekannt gemacht, daß bey den Hofrath Tegel et Comp.
'

auf der Clonterburgzu Emden , folgende Sachen um billige Preisen zu haben , als:
Bourbousche et beste Martinique - Caffe , diverse Torten Thee , feine Oele , Sag»
vnd Hirse.

9 Bey Ziehung Per 4te « Llasse der r rten Berliner Classen - Lotterie , sind auf mein
Comptoirfolgende Nummern mit Gewinnste gefallen : 697 ; , izv 26, 1Z075,
jeder « 18 Rthlr. 6974,13057 , 13259 , lzoüz , jeder mit 20 Rthlr . nudRo.
13040 mit 1500 Rthlr . Die Gewinnste werden sogleich , gegen Ablieferung deS
Original - Looses, ausgezahlet. Da die Ziehung der sten blasse auf den 27sten
May anberaumrt ist , so müssen, die nicht herausgekommene Loose ., aufs überlangste
vor den i zte» May , mit 5 Rthlr. 2 ggr. in Golde erneuert seyn , wemRdie Inter¬
essenten ihre« weiteren Vortheil nichtverlustig gehen wollen. Kauf - Loose zurZkcn

Classe



CUsse sind noch ans meiuemComptoirzu bekommen . Emden, den systenApril 1782,
Jacob Heymaun.

re > Bcy Ziehung der chtcn Claffcuten Berliner Claffen - LoLterie , sind in unserm Esmtoir

folgende No . mir Gewinnjie herausgekommen, als No . 129 , 111 , 165 , 169,

izzl6 , IZZZ6 , 1 ZZ 79 undIZZ 9 Z, jede mit 18 Rthlr . 179 , 187 , rzz83

und 1ZZ87 , jede mit 22 Rthlr . 1ZZ66 mit 25 Rthlr . 13271 mir A0 Rthlr . Die

nicht hceansgekommene Loose , müssen vor dem Lysten May erneuert werden / weil

alsdann die Ziehung der zten Classe fest gefetzt ist . Kauf . Loose sind für den bekannte«

Preis bey uns zu haben. Aurich / den isten May l ? 82
Joseph et Wolff Dalli«.

Brod - Fleisch - und Bier - Taxen in der StadtAurich,
für den Monac May 1782.

Ei « Rocken- Brod von 8z Pfund , 7ß Stüber.

Zwey Ever - Brödte , Puffen und Frcmsch -' Brodk , zu 7 Loch z St.

Zwcy Schoonrvggen , ganz von Wcitzcnmehl zu 7 Loth / z St.

Zwey d>kv , lheüs von Rocken - Heils von Areitzen 8 Loth, ^ Stüber.

Zwei) Sauerbrüdte zu sLoth z St,
Kliudfleisch, die beste Sone , das Pfund z st. 2te Sorte 2 st. zte Sorte rz Stüber,

Kalbfleisch , die beste Sorte das Hintcrviertcl a Pf . 4 St . Vorderviertel 3St.

- die mittlere Sorte das Hinterviertel z St . das Vorderviertel 2 St.

- die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt, iß Stüber.

Schaafflrifch das Pfund 2 Sütber.
Eine Tonne gut Bier 2 Reichskhaler 12 St . , 1 Krug davon anderthalb St .'

7- dünn Mer r Rthlr . 26 St . i Krug davon r St.

Brodr - Fleisch - und Bier - Taxen in der Stadt Emden,
für den Monat May ! i782.

Ein grob Lkockenbrvd a 8 Pfund 8 St . 5 W.
io Loth fein Z!« bMbrod r St.
10 Loth weiß odcr Weizenbrvd r St.

Rindfleisch,beste Sorte , z St . 5 W . 2ke Sorte2 Dt . ZW . ztt Sorte 2St.

Kalbfleisch., beste Sorte , z St , zr W . Die zwoke Sorte 2 St . Da « gemeine r St-

Gchaaf. oder Lammfleisch,
' das beste 2 Et . schlechtere 1 st. 5 w.

Bier , das beste die Tonne , z RHlr . Z8 St . und das Kruß 2 St.
- diezwote Sorte die Tonne , 2 Rthlr . i2St. und da« Kruß 1 St . 5 W.

— !- die dritte Sorte die Tonne , i Rthlr . 26 St . und dasKrnß r St.

Das fsgenmrnte Kleinbier, die Tonne, 27 Sk. und da- Kruß 2z W,
Eitract
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aus der OstMrfischcn Feuer - Societats Rechnung vom platten Lande de 17" . '

Einnahme Rthlr. sch . w.
Laut vorjähriger Rechnung war der Bestand - 2306 22 16
Pro 17 » ! istemBeylrsgvunZsch . p. loorl . ausgeschriel' en, undbetr,! 7819 lio

Ausgabe
Summa Einnahme 10126 . Z . 16Z.

wegen der vsrgefallenen Brand - Schäden rc find bezahlt . Rthlr . sch . w.
1 ) An Carl Sebastian Eunen zu Fricdeburg
2) - - Abraham Dircks zu Ncrmohr —
3) - s Sebastian Krctzmar auf Jherings - Vehn.
4) Gerd Wessels zu Woquard
5) Uhde Hemmen zn Bockzctel
6) - - Lebbe Jaussen Wittwe zu Nendorf
7) - - Johann Evers Becker zu Wallum
8) - - Hinrjch Jaussen zu Brill
9) .» Hinrjch Wilts Wittwe zu OstArl
10) - - Johann Beilen zu OstArl

-11) , - - Borchert Christian Schone zuMohrdoff
12) - « Frcrich Jaussen Pusschen zu Bunda
13 ) - « Arcke Catharina Evers zn Horsten
14) Jürgen Rantzen zu Victorbuhr
iZ) " Ausmiener Schreiber zu Loga
16) Fridrich Duhm zu Loga
17) .. Johann Christian SchonezuMohrdorff
18) - « Wessel Aries Erben zu Upgant
19) Johann Ludwig Silkes zu Dose
so) -- sonstigen AuSgabeu

295 24 15
191 23
20s
1867 13 12
329 12
37

54Z
1Z0
2c»
19 6 IZ
10

213
38 4 ic»

150
299

48 13 12
60
50

397 4 io
31 24

Summa Ausgabe 4773 . i§ . 10.
Als» BestandL3Zz ? . 14 . 6;.
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